
Impressum
Herausgeber:
Miyami OHG

Autoren der Einheit:
Ingo Kozian, Martin Pohl

Erscheinungsweise:
sechs Ausgaben pro Jahr

Abonnement:
DM 75,– plus Versandkosten
pro Jahr

Einzelheft mit Abonnement:
DM 12,50 plus Versandkosten

Einzelheft ohne Abonnement:
DM 17,50 plus Versandkosten

Einzeldiskette:
DM 11,– plus Versandkosten

Mediengestaltung:
graphodata.com GmbH, Aachen

Druck:
Image Druck GmbH, Aachen 

Verlag:
Bergmoser + Höller Verlag GmbH
Karl-Friedrich-Str. 76
52072 Aachen

Titelzeichnung:
Manfred FörsterRo

ISSN 0178-0417

Zum Inhalt
„Deutsch betrifft uns“ enthält jeweils
eine vollständige Unterrichtsreihe mit
-·allgemeinen Informationen zum
Thema
-·ausführlichem Unterrichtsverlauf
-·Materialien (Texte mit Leitfragen,
Grafiken, Tafelbilder)
-·einer meist farbigen Overhead-
folie

Unser Ziel
„Deutsch betrifft uns“ bietet Ihnen Pla-
nungsmaterial für einen praxisgerech-
ten, motivierenden Deutschunterricht
für die Sekundarstufen I oder II (Jahr-
gangsstufen 10 –13). Die Themen rei-
chen von zeitnah aufbereiteten klassi-
schen Stoffen bis zu aktuellen Fragen
in origineller didaktischer Bearbeitung.

Der Kontakt
Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Er-
fahrungen und Verbesserungsvor-
schläge mitteilen, damit „Deutsch
betrifft uns“ noch praxisbezogener
werden kann.
Wenn auch Sie eine interessante Un-
terrichtsreihe ausgearbeitet haben,
schreiben Sie uns doch einfach:

Bergmoser + Höller Verlag
Redaktion Deutsch betrifft uns 
Karl-Friedrich-Str. 76
52072 Aachen

• = Leitgesichtspunkte
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KURZBIOGRAFIEN
Bernd Balling
(*1971) studierte Kommunikationsdesign in Würzburg und arbeitet zur-
zeit als Grafikdesigner bei der Stiftung Bauhaus Dessau.
Walter Flex
(*6.7.1887 in Eisenach, †16.10.1917 auf der Insel Ösel) durch bildungsbür-
gerliches Elternhaus geprägt von Neuhumanismus, deutschem Idealis-
mus, protestantischem Christentum und ausgeprägtem Nationalstolz im
Gefolge der Reichsgründung von 1871. Studium der Germanistik und Ge-
schichte in Erlangen und Straßburg, arbeitete als Hauslehrer und verfasste
schon als Student erste lyrische und dramatische Versuche. 1914 meldete
er sich als Kriegsfreiwilliger. Die bürgerlich-bündische Nachkriegsjugend
verhalf dem Verfasser kriegsaffirmativer Lyrik und des als Kriegserlebnis
bezeichneten Berichts „Der Wanderer zwischen beiden Welten“ posthum
zu einem der größten deutschen Literaturerfolge des Jahrhunderts.
Ernst Jandl
(*1.8.1925 in Wien) studierte Germanistik und Anglistik. 1950 Promotion
zum Dr. phil., Gymnasiallehrer in Wien. Seit 1952 literarische Veröffentli-
chungen, für die er zahlreiche Auszeichnungen erhielt, u.a. 1984 den Ge-
org-Büchner-Preis.
Erich Kästner
(*23.2.1899 in Dresden, †29.7.1974 in München) studierte Germanistik,
Geschichte und Philosophie, Promotion 1925. Bereits während der Studien-
zeit literarische Veröffentlichungen und erste Zeitungsartikel. Neben
schriftstellerischer Tätigkeit Mitarbeiter bei verschiedenen Zeitungen und
Kabaretts. Neben seinem lyrischen Werk wurde Kästner vor allem durch
seine Kinderbücher („Emil und die Detektive“, „Das fliegende Klassenzim-
mer“, „Pünktchen und Anton“, „Das doppelte Lottchen“ u.a.) berühmt.
Seine Werke wurden in mehr als 35 Sprachen übersetzt und mit zahlrei-
chen nationalen und internationalen Literaturpreisen geehrt.

ZU DEN AUTOREN DIESER AUSGABE
Ingo Kozian und Martin Pohl haben Deutsch und Geschichte an der Uni-
versität Bielefeld studiert und befinden sich momentan im Vorbereitungs-
dienst. Die in diesem Heft vorgestellte Unterrichtseinheit wurde in ähnli-
cher Weise in einem Leistungskurs Deutsch am Gymnasium erprobt.

• Erste Annäherung an die Person Kästners
durch ein Anspiel

• Erste Verfahrens- und Inhaltsmerkmale der
Kriegslyrik Kästners

• Autobiografischer Gehalt des Gedichts
„Jahrgang 1899“

• Historisches Grundwissen zur Zeit
• Dominanz militärischer Gesinnung im 

Wilhelminischen Zeitalter

• Erarbeitung der lyrischen Verfahren 
und Interpretation der Gedichte

• Erste Verfahrensmerkmale der Kriegslyrik
Jandls

• Parallelen in den Biografien Kästners und
Jandls

• Ernst Jandls Erfahrungen mit der militari-
sierten Gesellschaft des Dritten Reiches

• Erarbeitung der lyrischen Verfahren und In-
terpretation der Gedichte in Gruppenarbeit

• Die Kriegslyrik Erich Kästners als Beispiel
der „Neuen Sachlichkeit“

• Jandl über den Gebrauchswert von Lyrik

DIE KRIEGSLYRIK ERICH KÄSTNERS
UND ERNST JANDLS  
LYRISCHE VERFAHREN DER MODERNE
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